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V o rw o rt

Sehr geehrte Kollegen und Partner,

Steiermark Tourismus setzt voll auf das Grüne Herz. 

Erfreulicherweise gibt es für das Grüne Herz als Symbol für die Steiermark eine große 

Begeisterung und eine hohe Identifiktation bei den Steirern, die wir auch weiter pflegen 

und fördern wollen. Studien belegen, dass das Logo einen großen Wahrnehmungs- und 

Vertrauenswert besitzt.

Um die Steiermark als Urlaubsdestination klarer zu positionieren und bekannter zu 

machen, fokussieren wir im Themenmarketing immer mehr auf die Spitzen unseres 

Angebots in den Bereichen Kulinarium / Wellness & Gesundheit / Bewegung in der Natur 

– unter dem Dach des Grünen Herzes. 

Dieses Grüne Herz und die Inhalte der Urlaubsmarke Steiermark werden mit großem 

Aufwand von Steiermark Tourismus und vom gesamten steirischen Tourismus bekannt 

gemacht und stellen daher einen großen Wert und damit Wettbewerbsvorteil dar. 

Darüberhinaus versuchen wir dieses Herz mittels unserer Wirtschaftskooperationen 

imagesteigernd einzusetzen.

Das neue CD-Manual gibt Ihnen Auskunft über das Erscheinungsbild und die 

Anwendungsmöglichkeiten des Herzes, damit es seine volle Kraft entfalten kann.

Nützen Sie bitte das Steiermark-Herz für Ihren Auftritt, um es noch stärker pochen  

zu lassen! 

Mit herzlichen Grüßen

Dir. Georg Bliem

Geschäftsführer Steiermark Tourismus

Graz, im Dezember 2006
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Für Fragen zum Corporate Design von Steiermark Tourismus und für Logoanforde-

rungen wenden Sie sich bitte an unsere Werbeabteilung und CD-Verantwortlichen 

Michaela Zorn (michaela.zorn@steiermark.com, T 0316/4003-41) oder 

Veronika Jeitler (veronika.jeitler@steiermark.com, T 0316/4003-20).
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Das Grüne Herz schlägt stärker denn je

„Das Grüne Herz“ wurde bereits 1972 für die Steiermark eingesetzt, verschwand 

wieder, tauchte aber auch immer wieder in abgewandelter Form auf. 

Jetzt besinnen wir uns wieder der Kraft dieses Symbols und lassen es stärker denn je für 

die Steiermark schlagen. 

Der Claim und das „Grüne Herz“ als Symbol sind sowohl in der Steiermark als auch bei 

Gästen akzeptiert und beliebt. Wie Markttests zeigen, wird das ‚Grüne Herz‘ durchwegs 

mit positiven Assoziationen verbunden, insbesondere mit Natur, Wald und einer intakten 

Umwelt.

Die Wort-Bild-Marke „Steiermark. Das Grüne Herz Österreichs“ soll in Zukunft noch 

stärker mit Inhalten und Bildern aufgeladen werden: Es soll sowohl für Angebots

träger als auch für Gäste als Versprechen eines unverwechselbaren, typisch steirischen 

Urlaubserlebnisses stehen.

Die Aufgaben der Dachmarke Steiermark

• Die Marke Steiermark spiegelt das (Wunsch-)Bild der Steiermark wider.

• Die Marke Steiermark ist Vision und Entwicklungsrichtung.

• Die Marke Steiermark gibt Richtlinien für die Präsentation der Dachmarke Steiermark.

• �Die Marke Steiermark gibt Markenpartnern im Land (z. B. Betrieben, Regionen) 

Orientierung.

• Die Marke Steiermark hilft Urlaubern, die richtige Entscheidung zu treffen.

Das Grüne Herz steht für die Dachmarke Steiermark

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

D i e  M a r k e  S t e i e r m a r k

Die Dachmarke Steiermark 

Natur, Genuss, Gemütlichkeit und in Zukunft mehr Sinn & Sinnlichkeit
Die Steiermark kann auf einem ausgezeichneten, stabilen Ruf aufbauen. Im Vergleich zu 

den anderen österreichischen Bundesländern ist das Image der Steiermark vor allem durch 

die Natur und ihre Schätze geprägt: Wald, Wein, Äpfel, Kürbisse, reines Trinkwasser und 

gesundes Thermalwasser sind typisch steirisch. Die Menschen in der Steiermark gelten als 

humorvoll und lebenslustig, ehrlich, heimatverbunden und sportlich.

Das Urlaubsversprechen der Marke Steiermark 
Mit dem Claim ‚Das Grüne Herz Österreichs‘ verspricht die Steiermark

Urlaub am Puls der Natur, der Körper, Geist und Seele erfrischt.

‚Das Grüne Herz‘ steht für  
beeindruckende und genussvolle Naturräume  
und engagierte, humorvolle und herzliche Gastgeber.

Fünf Kernwerte
Das ‚Typische‘ an der Marke Steiermark wird mit Hilfe von fünf Kernwerten beschrieben. 

Sie zeigen, was den Steirern (und ihren Gästen) wichtig ist, für welches Lebens- und 

Urlaubsgefühl die Steiermark steht: 

Natur und Natürlichkeit  I  Herzlichkeit und Humor  I  Genuss und Sinnlichkeit  I  
Tradition und Innovation  I Freiheit und Individualität
Details dazu finden sich im Markenhandbuch Steiermark.

Drei Leitthemen
zeigen, welche Sehnsüchte die Steiermark besonders gut erfüllen kann und wo die 

besonderen Angebotskompetenzen liegen:  

Kulinarium  I  Wellness & Gesundheit  I  Bewegung in der Natur

Das Grüne Herz steht als Logo für die Werte und Themen  
der Dachmarke Steiermark.

P o si  t i o n i e r u n g
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Tourismus 
Die Nutzung des Steiermark-Herzes ist für alle steirischen Tourismus-Unternehmen 

möglich. 

• �Alle touristischen Regionen und Orte der Steiermark

• �Touristische Leistungs- und Angebotsträger: Beherberger, Bergbahnen, Thermen, 

Ausflugsziele (Museen, Sehenswürdigkeiten,…), Flughafen, etc. 

• Von Steiermark Tourismus anerkannte Angebotsgruppen 

• Reiseveranstalter mit Steiermark-Angebot

• Land Steiermark und seine Abteilungen

• Sport- und Kulturveranstalter

Für Logoanforderungen wenden Sie sich bitte an die Werbeabteilung und  

CD-Verantwortlichen  

Michaela Zorn (michaela.zorn@steiermark.com, T 0316/4003-41) oder  

Veronika Jeitler (veronika.jeitler@steiermark.com, T 0316/4003-20). 

Wirtschaft 
Für nichttouristische Unternehmen ist das Logo auf Anfrage in Verbindung mit einer 

Marketingkooperation erhältlich. Der Partner bzw. das Produkt müssen zur  

Steiermark „passen“. 

Die Kriterien:

• Unternehmen/Produkt entspricht Markenkern Steiermark

• Qualitativ hoch stehendes Produkt

• Zielgruppe ident mit Zielgruppe von Steiermark und Steiermark Tourismus

• Gutes Vertriebsnetz, keine „Ramschmentaltität“

• �Exklusivität: einerseits sollen die verschiedenen Warengruppen nicht untereinander  

im Wettbewerb stehen, andererseits kann Exklusivität in einer Warengruppe 

angestrebt werden

• Marketingkooperationsvereinbarung 

• Steiermark-Bezug erwünscht

• Kein Steiermark-Bezug notwendig, wenn Marktführer in Produktsegment

Nichttouristische Unternehmen wenden sich für Marketingkooperationen bitte an 

Alfred Herz-Digruber (alfred.herz-digruber@steiermark.com, T 0316/4003-56).

L o g o
W e r  b e k o m m t  d a s  S  t e i e r m a r k - L o g o ?

L o g o
S t e i e r m a r k - H e r z l o g o

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

Steiermark-Herzlogo

Das neue allgemein gültige 
Steiermark-Logo für 
Steiermark Tourismus und alle 
touristischen Partner.

Farbdefinition 4C: 
Cyan: 100  Magenta: 0  Yellow: 100  
Schwarz: 20
Farbdefinition Schmuckfarbe: 
Pantone 348 C

STYRIA. THE GREEN HEART OF AUSTRIA.

Fremdsprachen-Versionen
Das Steiermark-Herzlogo gibt es in 

folgenden Sprachmutationen:

englisch, französisch, italienisch, 

kroatisch, slowenisch, ungarisch, 

tschechisch, polnisch, holländisch 

Steiermark-Herzlogo mit 
Internetadresse

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

w w w . s t e i e r m a r k . c o m
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L o g o
S t e i e r m a r k - L a b e l

L o g o
D a s  O  u t l i n e - H e r z l o g o  f ü r  S  t e i e r m a r k  T  o u r i s m u s

Steiermark  
Outline-Herzlogo

Eine Sonderform des  
Steiermark-Herzlogos.

Darf nur für  
INTERNE ZWECKE  
von Steiermark 
Tourismus verwendet 
werden.
In Ausnahmefällen 
darf es von Partnern 
verwendet werden.

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

w w w . s t e i e r m a r k . c o m

STYRIA. THE GREEN HEART OF AUSTRIA.

Fremdsprachen-Versionen
Das Steiermark Outline-Herzlogo 

gibt es in folgenden Sprach

mutationen:

englisch, französisch, italienisch, 

kroatisch, slowenisch, ungarisch, 

tschechisch, polnisch, holländisch 

STYRIA. THE GREEN HEART OF AUSTRIA.

W W W . S T E I E R M A R K . C O M

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

Das Steiermark-Label wird nur 
dann verwendet, wenn durch 
die vorhandene Gesamthöhe 
das Herzlogo zu klein darge-
stellt wird.

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

mindestens 25mm

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

Steiermark-Label

Darf nur in Ausnahmefällen 
verwendet werden.

Farbdefinition 4C: 
Cyan: 100  Magenta: 0  Yellow: 100  
Schwarz: 20
Farbdefinition Schmuckfarbe: 
Pantone 348 C

Fremdsprachen-Versionen
Das Steiermark-Label gibt es in 

folgenden Sprachmutationen:

englisch, französisch, italienisch, 

kroatisch, slowenisch, ungarisch, 

tschechisch, polnisch, holländisch 

Steiermark-Label  
mit Internetadresse

Steiermark Outline-Herzlogo 
mit Internetadresse

�
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R A D FA H R E N 
I N  D E R  S T E I E R M A R K

w w w. s t e i e r m a r k . c o m

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

W I N T E R G E N U S S
S T E I E R M A R K

w w w. s t e i e r m a r k . c o m

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

STEIERMARK TOURISMUS

Steirische Tourismus GmbH, St.-Peter-Hauptstraße 243, A-8042 Graz

T +43 316 4003 0, F +43 316 4003 10 

info@steiermark.com, www.steiermark.com

L o g o
A n w e n d u n g  /  W e r b e m i t t e l S   t e i e r m a r k  T  o u r i s m u s 

Variante Allgemein 
Positionierung: Das Steiermark-

Herzlogo wird immer in einen 

weißen Rahmen gesetzt. Dieser 

Rahmen wird weiters an den 

oberen Rand und rechts abfallend 

platziert. Links daneben befindet 

sich der Textbereich in einem 

grünen transparenten Farbbalken.

Farbthema Winter
Bei Winterthemen wird statt dem grünen ein  
grünblauer Farbfond verwendet:

Farbdefinition 4C: 
Cyan: 100  Magenta: 45  Yellow: 60  Schwarz: 0

Anwendung des Herzlogos bei A l l g e m e i n e n  Steiermark-Werbemitteln 

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

Bild

Farbthema Sommer
Bei Sommerthemen wird ein  
grüner Farbfond verwendet:

Farbdefinition 4C: 
Cyan: 100  Magenta: 0  Yellow: 100  Schwarz: 50

Variante Intern 
Positionierung: Das Steiermark 

Outline-Herzlogo wird zentriert 

auf grünem transparentem 

Farbfond gesetzt.

Anwendung des Outline-Herzlogos bei I n t e r n e n  Steiermark-Werbemitteln 

L o g o
A n w e n d u n g  /  W e r b e m i t t e l S   t e i e r m a r k  T  o u r i s m u s  /  B  e i s p i e l e

Cover

Inserate

Poster

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

HEUER SCHON 
SOMMER

GESPÜRT?
URLAUB IN DER STEIERMARK

Jetzt anfordern: Journal „SOMMER SPÜREN“ 
mit vielen Urlaubsideen rund um Wandern, Wellness, 

Familie, Kultur & Kulinarium in der Steiermark.

STEIERMARK TOURISMUS
T +43/316/4003-0, F DW -30, info@steiermark.com

www.steiermark.com

STEIERMARK TOURISMUS, A-8042 Graz, St. Peter Hauptstraße 243, Tel. +43/316/4003-0, Fax +43/316/4003-10, info@steiermark.com

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

URLAUBSTAGE
zwischen abwechslungsreichen Greens, wohliger Wellness und 

köstlichen Gaumenfreuden.

Jetzt gratis anfordern: GOLFLAND STEIERMARK

www.steiermark.com/golf

DIE STEIERMARK 
FÜR PROFIS!

SALES MANUAL/VERKAUFSHANDBUCH

Mit allen Informationen für Touristiker inkl. Hotels und Ausfl ugszielen:
Jetzt anfordern unter sales@steiermark.com

www.steiermark.com/b2b/touristik

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

STEIERMARK TOURISMUS, A-8042 Graz, St. Peter Hauptstraße 243
T +43/316/4003-0, F +43/316/4003-10, info@steiermark.com
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Internetauftritt

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

STEIERMARK TOURISMUS

Steirische Tourismus GmbH

St.-Peter-Hauptstraße 243, A-8042 Graz

www.steiermark.com

DVR-Nr.: 0768863, Firmenbuchnummer: 40307a, LG Graz, UID: ATU28810604

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

STEIERMARK TOURISMUS

Steirische Tourismus GmbH, St.-Peter-Hauptstraße 243, A-8042 Graz

T +43 316 4003 0, F +43 316 4003 10 

info@steiermark.com, www.steiermark.com

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

Dir. Georg Bliem
GESCHÄFTSFÜHRER –  MANAGING DIRECTOR

S T E I E R M A R K  T O U R I S M U S

Steirische Tourismus GmbH 
St.-Peter-Hauptstraße 243, A-8042 Graz    
T +43 316 4003 52, F +43 316 4003 10
georg.bliem@steiermark.com
www.steiermark.com

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

Michaela Zorn
WERBUNG

S T E I E R M A R K  T O U R I S M U S

Steirische Tourismus GmbH 
St.-Peter-Hauptstraße 243, A-8042 Graz    
T +43 316 4003 41, F +43 316 4003 60
Mobil +43 664 310 13 92
michaela.zorn@steiermark.com
www.steiermark.com

Drucksorten

S T E I E R M A R K  T O U R I S M U S

MARKETING 
FRÜHLING – SOMMER – HERBST 2007

w w w. s t e i e r m a r k . c o m

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

R A D FA H R E N 
I N  D E R  S T E I E R M A R K

w w w. s t e i e r m a r k . c o m

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  
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D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

w w w . s t e i e r m a r k . c o m

l o g o
k o n s t r u k t i o n s H i L f e n

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S
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logo-rahMen: fIxgrÖSSen für wIchtIge DIn-forMate
DIna5:  b 47 x h 40 mm       DIna4:  b 6� x h �� mm        DIna3:  b 76 x h 6� mm

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

logo-rahMen: ProPortIon / 13 : 11

textbereich
normal

textbereich
vergrößert

1/1
1/2

1/2

1/2

1/2

1/2

logo- unD textrahMen-ProPortIon
Grundsätzlich besitzt der grün-transparente Textrahmen die gleiche Höhe wie der  Logorahmen (siehe Cover, Poster, etc.)

Wenn allerdings das Endformat kleiner oder der Textanteil größer wird (siehe Inserate), kann man den Textrahmen in 

halbe-Höhen-Schritten des Logorahmens nach unten hin vergrößern.

Cyan: 100  
Magenta: 0  
Yellow: 100  
Schwarz: �0

transparenz: 
normal 60%

farbbalKen grün
Wird mit der transparenzeinstellung normal 60% über das Bild gelegt. Der Farbwert sollte ungefähr 8�% vom Vollton ergeben.

Cyan: 100  
Magenta: 0  
Yellow: 100  
Schwarz: �0

transparenz: 
Multiplizieren 50%

Cyan: 100  
Magenta: 0  
Yellow: 100  
Schwarz: �0

transparenz: 
normal 60%

Cyan: 100  
Magenta: 4�  
Yellow: 60  
Schwarz: 0

transparenz: 
normal 80%

Cyan: 90  
Magenta: 40  
Yellow: 60  
Schwarz: 0

transparenz: 
Multiplizieren 60%

Cyan: 100  
Magenta: 4�  
Yellow: 60  
Schwarz: 0

transparenz: 
normal 40%

farbbalKen grün
Um Farbverfremdungen (bei blaufärbigen Bildern) zu vermeiden, kann man mit zwei übereinandergelegten Farbfl ächen die Farbe korrigieren.

farbbalKen grünblau
Wird mit der transparenzeinstellung normal 80% über das Bild gelegt. Der Farbwert sollte ebenfalls ungefähr 8�% vom Vollton ergeben.

farbbalKen grünblau
Um mehr Zeichnung ins Bild zu bekommen, kann man ebenfalls mit zwei übereinandergelegten Farbfl ächen arbeiten. Hier wird eine Farbfl äche 
stärker multipliziert.

Cyan: 100  
Magenta: 0  
Yellow: 100  
Schwarz: �0
100%

85%

Cyan: 100  
Magenta: 0  
Yellow: 100  
Schwarz: �0
100%

85%

Cyan: 100  
Magenta: 4�  
Yellow: 60  
Schwarz: 0
100%

85%

Cyan: 100  
Magenta: 4�  
Yellow: 60  
Schwarz: 0
100%

85%

l o g o
fa r b b a L k e n
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l o g o
a n W e n d u n g 	 b e i 	 d e n 	 pa rt n e r n

Positionierung: 
Das Logo wird immer im unteren 

Bereich der Seite gesetzt.

Je nach Layout sind aber links- 

und rechtsbündige, sowie 

 zentrierte Platzierung möglich.

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H SD A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S
D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S

Variante 1 + 2
Falls möglich wird die Positionierung auf weißem Hintergrund 

bevorzugt. Je nach Platzverhältnis wird das STEIERMARK-

HERZLOGO oder das STEIERMARK-LABEL verwendet.

Variante 3 + 4
Bei Platzierung im Bildbereich muß unbedingt auf die 

erkennbarkeit des Logos geachtet werden. Ist das Bild zu 

unruhig oder farbverwandt mit der  Logo farbe, kann das 

Steiermark-Herzlogo kombiniert mit einer weißen Outline 

 verwendet werden.

anwendung des herzlogos und des labels bei den Pa rt n e r n

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H SD A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

1 2 3 4

heaDlIne: 
Als Headline-Schrift wird 

die frutiger  verwendet.

Grundsätzlich gilt:

Je kleiner die Schrift umso 

kompakter sollte das Schriftbild 

wirken.

farbanwendung:
Sommerthemen
Grün: Cyan: 100  Magenta: 0  Yellow: 100  
Schwarz: �0

winterthemen
Grünblau: Cyan: 90  Magenta: 40  
Yellow: 60  Schwarz: 0

In Kombination mit farbbalken:
weiß

f r u t i g e r 	 r o m a n	
g r Ö s s e 	 2 8 p t 	 m i t	
2 8 p t 	 z e i L e n 	a b s ta n d 	 u n d	
1 5 0 	 L a u f W e i t e

f r u t i g e r 	 r o m a n
g r Ö s s e 	 2 4 p t 	 m i t	
2 4 p t 	 z e i L e n 	a b s ta n d	
u n d 	 1 5 0 	 L a u f W e i t e

frutiger	roman
grÖsse	18pt	mit	
18pt	zeiLen	abstand	
und	100	LaufWeite

frutIger bolD grÖSSe 13Pt MIt 
13Pt zeIlen abStanD unD 100 laufweIte

frutIger bolD grÖSSe 9Pt MIt 9Pt zeIlen abStanD 
unD 50 laufweIte

f r u t i g e r 	 r o m a n	
g r Ö s s e 	 3 2 p t 	 m i t	
3 2 p t 	 z e i L e n 	a b s ta n d	
u n d 	 1 5 0 	 L a u f W e i t e

S c h r I f t
H e a d L i n e
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S C h r i f t
Fl  i e s s t e x t

Das ist ein Blindtext. 
Rewitz gofell queju vinre. 
Esni uz balomre rindupu doan, Neukifa in lenim dakai herangu de sal. Henri ounim here-

ro wubu, havars en schekra dol Deck in noviton. Olla gefeph rhuss nekoscha kalain, he 

dok in bulassa de jussel masox am dokum. Sunim Vernas, orkefan sekap ton noschassu. 

Vor brosal se kramp. Ornitan vom dels im prastel. Yanas do matig, verkrom denn ist nol 

tum rubinan.

Neukifa in lenim dakai herangu de sal. Henri ounim herero wubu, havars en sche-

kra dol Deck in noviton. Olla gefeph rhuss nekoscha kalain, he dok in bulassa de jussel 

masox am dokum. Sunim Vernas, orkefan sekap ton noschassu. Vor brosal se kramp. 

Ornitan vom dels im prastel. Yanas do matig, verkrom denn ist nol tum rubinan.

Olla gefeph rhuss nekoscha kalain, he dok in bulassa de jussel masox am 

dokum. Sunim Vernas, orkefan sekap ton noschassu. Vor brosal se kramp. Ornitan vom 

dels im prastel.

Kisuaheli neumix dok barcompe, rewitz gofell queju vinre. Esni uz balomre rindupu 
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Esni uz balomre rindupu doan, Neukifa in lenim dakai herangu de sal. Henri ounim herero wubu, havars 
en schekra dol Deck in noviton. Olla gefeph rhuss nekoscha kalain, he dok in bulassa de jussel masox am 
dokum. Sunim Vernas, orkefan sekap ton noschassu. Vor brosal se kramp. Ornitan vom dels im prastel. 
Yanas do matig, verkrom denn ist nol tum rubinan.
Neukifa in lenim dakai herangu de sal. Henri ounim herero wubu, havars en schekra dol Deck in noviton. 
Olla gefeph rhuss nekoscha kalain, he dok in bulassa de jussel masox am dokum. Sunim Vernas, orkefan 
sekap ton noschassu. Vor brosal se kramp. Ornitan vom dels im prastel. Yanas do matig, verkrom denn ist 
nol tum rubinan.
Olla gefeph rhuss nekoscha kalain, he dok in bulassa de jussel masox am dokum. Sunim Vernas, 
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Fliesstext: 
Als Fließtext wird  

die Frutiger verwendet.

Es gibt zwei bevorzugte Schriftgrößen:

Fließtext groß 
Schrift: Frutiger Light 
Schriftgröße: 9 pt 
Zeilenabstand: 13 pt 
Laufweite: 0

Subline oder Hervorhebungen:

	 Versalien und grün

	 Bold

	 Versalien

	 Kursiv

A

B

C

D

Fließtext klein 
Schrift: Frutiger Light 
Schriftgröße: 7,5 pt 
Zeilenabstand: 9,5 pt 
Laufweite: 0

Subline oder Hervorhebungen:

	 Versalien und grün

	 Bold

	 Versalien

	 Kursiv

A

B

C

D

A

B

C

D

A

B

C

D

Zusatz Fließtext: 
Bei negativer Schriftanwendung  
(z.B. weißer Fließtext auf Farbhintergrund) 
wird statt der Frutiger Light die  
Frutiger Roman verwendet.

R A D FA H R E N 
I N  D E R  S T E I E R M A R K

w w w. s t e i e r m a r k . c o m

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

W I N T E R G E N U S S
S T E I E R M A R K

w w w. s t e i e r m a r k . c o m

D A S  G R Ü N E  H E R Z  Ö S T E R R E I C H S  

S K I FA H R E N
I N  D E R  S T E I E R M A R K

w w w. s t e i e r m a r k . c o m

Covergestaltung 
Die Aussage des Prospektes wird immer auf ein Bildsujet reduziert.

P r o sp  e k t
C o v e r
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P r o sp  e k t
I n n e n s e i t e n

P r o sp  e k t
Fa r b a n w e n d u n g

Imageseiten:
Headline und Einleitungstexte werden 

großzügig mit transparenten Farbhinter

gründen gestaltet. Diese Farbflächen 

sollten mit den Bildelementen kombiniert 

werden.

Betriebsseiten:
Diese Seiten werden streng nach 

gebuchtem Platz (1/2 Seite, 1/4 Seite etc.) 

gebaut.

STEIERMARK VITAL 
WELLNESS UND GESUNDHEIT

SCHON DIE RÖMER WUSSTEN UM DIE 

WOHLTUENDE, VERSCHÖNERNDE KRAFT 

DES WASSERS. IHREM BEISPIEL FOLGEN 

DIE STEIRISCHEN GESUNDHEITS- UND 

WELLNESSEXPERTEN HEUTE MIT DER VITAL-

FORMEL „LEBENSELIXIER UND GENUSS-

FAKTOR  ‚WASSER‘ & BEWEGUNG UND 

ENTSPANNUNG“.

Im steirischen Herbst dreht sich daher alles ums Wasser, die glasklare Gesundheitskraft, 

ihre erfrischende, sinnebelebende Wirkung in der Natur, ihre Qualität als reinstes Trink-

wasser und ihre Heilkraft in den heiß sprudelnden Thermen. 

Die belebenden Vitalideen laden zwischen den imposanten Bergwelten im Norden und 

den sanften Hügeln im Süden der Steiermark zum Gesunden – Bewegen – Entspannen. 

Ambiente, landschaftliches Umfeld und regionale kulinarische Highlights vollenden den 

ganzheitlichen Wohlfühlgedanken.

Die belebenden SteiermarkVital-
Angebote aus den steirischen 
Regionen fi nden Sie unter 
www.steiermark.com/vital

S T E I E R M A R K  V I TA L S T E I E R M A R K  V I TA L

ENTSPANNEN
Im Norden sind es glasklares 
Wasser, Luft, Moor und Salz; im 
Süden die heißen Quellen der 
Thermen, die das steirische Well-
nessgeschehen bestimmen. 

Großzügige Bade,- Kur- und Wohl-

fühlwelten eröffnen da wie dort mit 

traditionellen und innovativen Gesund-

heits-, Beauty- und Entspannungs-

Ideen neue Wege zu sich selbst und 

zu einem neuen Lebensgefühl. Neben 

ihrer heilkräftigen Wirkung verbindet 

die sieben – in ihren Spezialisierungen 

höchst unterschiedlichen – Thermen 

das gemeinsame Genussversprechen: 

„Eintauchen, aufatmen und wie neu 

geboren den Tag begrüßen“. Natur-

schauspiele die sich selbst inszenieren 

und besondere Kraftplätze, die die 

Sinne beleben und die Seele erfri-

schen, sind dabei unverzichtbare Teile 

des steirischen Wohlfühlgeheimnisses.

GESUNDEN
Gesundheit ist die Harmonie von 
Körper, Geist und Seele. 

Um diese individuelle Balance zu erhal-

ten bzw. wieder herzustellen, sind auch 

die Gesundheits- und Kurangebote der 

Steiermark auf die unterschiedlichsten 

Wohlfühlansprüche abgestimmt.

Von der Vorsorge über medizinische 

und physikalische Therapien bis zu 

Wellnessanwendungen, Vitalprogram-

men, Ernährungsberatungen und 

ganzheitliche Alternativmethoden in 

den Kurzentren und SPAs der zahlrei-

chen Gesundheitshotels. Heilkräftig 

unterstützt von Luft, Wasser, Moor und 

Salz. Man vertraut auf die medizinische 

und alternativmedizinische Kompetenz 

der Experten, kneippt im Rhythmus 

der Natur energetisiert mit individuel-

len Diätprogrammen und genießt die 

natürliche Heilwirkung von Wohlfühl-

bädern und Packungen.

BEWEGEN
Schon rein medizinisch gesehen, 
ist Bewegung das A und O einer 
gesunden Lebensweise. 

Wer sich bewegt, altert weniger 

schnell, ist vital und gesund. In unbe-

rührten Naturlandschaften, entlang

von rauschenden Wildbächen und tief 

grünen Seen mit bergeweise schönen 

Aussichten und romantischen

Wegpausen wird die sportliche Bewe-

gung zwischen Dachstein und Süd & 

West Steiermark zum Vitalerlebnis für 

Körper wie Geist. Abwechslungsreiche 

Lauf- und Nordic Walkingstrecken, 

Wanderrouten in allen Höhenlagen, 

weitläufi ge Golfanlagen und ein weit 

verzweigtes Radnetz räumen der 

gesunden Bewegung großzügigen 

Freiraum ein. Das Ergebnis ist in jedem 

Fall ein perfektes Outdoortraining und 

ein wahrer Energieschub für alle Sinne.
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Farbverwendung:
Die Steiermark-Hauptfarbe ist Grün.  
(Cyan: 100  Magenta: 0  Yellow: 100  Schwarz: 20)

Dieses Grün darf allerdings mit hellen 

Grüntönen kombiniert werden.

Um Themen zu gliedern, können auch 

verschiedene Farbtöne verwendet werden.

Voraussetzung: 
Es muß immer mit dem Steiermark-Grün 

kombiniert werden.


